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Verhütung von Waldbränden
Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit sind die

Gefahren , die unseren Wäldern durch Brände
drohen , besonders groß . Alljährlich werden
große Werte unseres Volksvermögens durch
Waldbrände , die durch Fahrlässigkeit verschul¬
det werden , vernichtet.

Auf die Einhaltung der Verordnung zum
Schutze der Wälder , Moore und Heiden gegen
Brände vom 25. Juni 1938 (RGBl . I S. 700) wird
nachdrücklichst hingewiesen . Nach dieser Ver¬
ordnung ist es verboten , in Wäldern oder auf
Moor - oder Heideflächen oder in gefährlicher
Nähe solcher Gebiete offenes Feuer oder Licht
mit sich zu führen und brennende oder glim¬
mende Gegenstände fallenzulassen , fortzuwer¬
fen oder unvorsichtig zu handhaben.

Auf Grund des § 310a des Strafgesetzbuches
wird erheblich bestraft , wer Wald -,Heide - oder
Moorflächen , bestellte Felder oder Felder , auf
denen Getreide , Heu oder Stroh lagert , durch
Rauchen , durch Verwenden von offenem Licht
oder Feuer oder deren ungenügende Beaufsich¬
tigung , durch Wegwerfen brennender oder
glimmender Gegenstände oder in sonstiger
Weise vorsätzlich oder fahrlässig in Brand¬
gefahr bringt.

Die Bevölkerung wird aufgefordert , durch
pflichtgemäßes Handeln eine weitere Vermin¬
derung unseres ohnehin schon hart angeschla¬
genen Waldbestandes durch Waldbrände zu
verhindern . Im Falle eines Brandes sind alle
geeigneten Personen zur Hilfeleistung ver¬
pflichtet . Landratsamt

Hebammenniederlassung
in Neuenbürg

Anstelle der Hebamme Gertrud Heinzel-
mann wurde der Hebamme Else Weber  mit
Wirkung vom 6. Februar 1952 die Nieder¬
lassungserlaubnis als Hebamme für den Nieder¬
lassungswohnsitz Neuenbürg erteilt.

Landratsamt

Hebammenniederlassung in Wildbad
Anstelle der Hebamme Margarete Sack wurde

der Hebamme Lotte Jakobeit  mit Wirkung
vom 1. Mai 1952 die Niederlassungserlaubnis
als Hebamme für den Niederlassungswohnsitz
Wildbad erteilt . “ Landratsamt

Wichtig für Kriegsbeschädigte
Für die Kriegsbeschädigten des Kreises Calw

finden die nächsten Sprechtage der Orthopädi¬
schen Versorgungsstelle Reutlingen an folgen¬
den Tagen statt:
in Calw  am Freitag , den 9. Mai 1952, nach¬

mittags von 2 bis 5 Uhr in den Räumen
des Staatlichen Gesundheitsamtes — Ne¬
benstelle Calw —, Altburger Straße;

in Wildbad  am Samstag , den 10. Mai 1952,
vormittags 9 bis 11 Uhr im Versorgungs¬
haus Wildbad;

in Nagold  am Freitag , den 16. Mai 1952, nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr im Gebäude
Marktstraße 1 (früheres Arbeitsamt ).

Die Sprechtage der Orthopädischen Versor¬
gungsstelle geben den Kriegsbeschädigten
Gelegenheit ,Anträge auf Reparaturen und Neu¬
verordnungen von Kunstgliedem sowie ortho¬
pädischem Schuhwerk zu stellen . Die zu er¬
setzenden bzw . zu reparierenden Kunstglieder
und orthopädischen Schuhe müssen beim
Sprechtag vorgezeigt werden . Ferner ist der
letzte Rentenbescheid des Versorgungsamtes
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und die von der Orthopädischen Versorgungs¬
stelle ausgestellte Ausweiskarte mitzubringen.

Calw , den 19. April 1952
Kreissozialamt Calw
Abt . Kriegsopferfürsorge

Requisitionsabteilung '
in neuen Diensträumen

Die Requisitionsabteilung des Landratsamts
ist vom Amtsgerichtsgebäude in das Erdgeschoß
des Landratsamtsgebäudes , Marktplatz 21,um¬
gezogen . Landratsamt

Bekanntmachungen der Amtsgerichte
Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Handelsregister -Neueintragung

A 470 — 25. 4. 52: Jakob Bürkle,  Damen¬
oberbekleidung in Conweiler (Hardtsiedlung ).
Inhaber : Jakob Bürkle , Schneidermeister in
Conweiler.

A 471 — 25. 4. 52: Fritz Bürkle,  Metall¬
warenfabrik in Schwann (Rösleingasse 21). In¬
haber : Fritz Bürkle , Mechaniker in Schwann.

Handelsregister -Veränderung
A 341 — 25. 4. 52: Paul T r i 111e r, Buchhand¬

lung , Inh . Ernst Loebich , in Wildbad (Uhland-
straße 3). Auf den Tod des seitherigen Inhabers
Emst Loebich ist die Firma auf die Witwe
Anna Loebich geb . Zimmermann , Buchhändler
in Wildbad , übergegangen . Die Firma ist ge¬
ändert in Paul Trittler , Buchhandlung.

Amtsgericht Neuenbürg (Württ .)
Handelsregister -Neueintragung

A 469 — 23. 4. 52: Carl Bechtle  in Herren-
alb (Kurpromenade Nr . 9, Gemischtwaren¬
geschäft ). Geschäftsinhaber : Emma Bechtle
geb . Bechtle Witwe , sowie die 2 Söhne Fritz
und Wolfgang Bechtle , Kaufleute , alle in Her-
renalb , in Erbengemeinschaft . Auf den Tod des
früheren Inhabers Carl Bechtle ist die Firma
durch Erbschaftskauf vom 3. Juli 1939 auf Fritz
Bechtle sen ., Kaufmann von Herrenalb , und
von diesem durch Erbgang auf die genannte
Erbengemeinschaft übergegangen.

Handelsregister -Löschung
A 314 — 23. 4. 52: Valentin Brosius,  gern.

Warengeschäft in Herrenalb . Die Firma ist er¬
loschen.

Steuertermine im Monat Mai 1952
10. Mai 1952:

Lohnsteuer und Notopfer Berlin : Ab¬
führung der von den Arbeitnehmern einbehal¬
tenen Lohnsteuer und Abgabe Notopfer Berlin
dar eh die Monatszahler für den Monat April 1952
unter gleichzeitiger Abgabe der entsprechenden
Lohnsteueranmeldung.
Vermögensteuer:  II . Vierteljahresrate für
1952.
Umsatzsteuer:  Vorauszahlung der Monats¬
zahler für den Monat April 1952 unter gleich¬
zeitiger Abgabe der entsprechenden Voranmel¬
dung.

20. Mai 1952:
Soforthilfeabgabe:  Die I . Vierteljahresrate
für 1952 von sämtlichen Abgabepflichtigen.

Bei verspäteter Entrichtung sind 2 •/« Säumnis¬
zuschlag für den ersten Monat und 1•/• für jeden wei¬
teren Monat verwirkt . Mit einer Aufhebung des¬
selben kann nicht mehr gerechnet werden.

Die Steuerzahler werden gebeten , von dem unbaren
Zahlungs - und Überweisungsverkehr weitgehend
Gebrauch zu machen und von Zahlungen durch
Schecke nach Möglichkeit abzusehen . Bei allen Zah¬
lungen ist die Steuemummer , die Steuerart und der
auf die einzelnen Steuerarten entfallende Betrag an¬
zugeben.

Die Kassenstunden der Finanzkassen sind täglich
von vormittags 8—12 Uhr *. In den Nachmittagsstun¬
den können Zahlungen nicht mehr angenommen
werden.

Finanzämter Hirsau und Neuenbürg

Feld und Garten im Mai
Landwirtschaftlicher Arbeitskalender

Beenden des Kartoffellegens . Flachs , Hanf,
Mais säen . Kartoffelfelder mit Häufelpflug usw.
bearbeiten . Unkräuter (besonders Hederich ) be¬
kämpfen . Rüben und Getreide hacken . Vieh auf
Weiden treiben . Feldgemüse auspflanzen.

Gärtnerischer Arbeitskalender
Blumen - und Gemüsebeete öft .ers lockern

und zwei - bis dreimal mit Düngerlösung (bis
5 g eines Volldüngers auf 1 Liter Wasser ) gie¬
ßen . Kohlarten , Tomaten , Sellerie und Lauch
auspflanzen . Aussaat von Gurken , Kürbis,
Mais , Bohnen , Küchenkräutern . Erbsen mit
Reisern versehen . Schnittlauchklumpen ver¬
pflanzen und dabei teilen . Rettiche und Kohl¬
arten gegen Erdflöhe öfters mit DDT-Mittel
stäuben . Dahlien - und Gladiolenknollen aus¬
pflanzen .Aussaat von Sommerblumen .Blumen¬
beete neu herrichten . Zierrasen schneiden und
flüssig düngen . Stachelbeeren gegen Meltau
mit lproz . Solbarbrühe spritzen . Weinreben
mit Kupfermittel spritzen . Obstbäume sofort
nach dem Abblühen gegen Schorf , Läuse , Rau¬
pen spritzen (mit */<o;o Fuclasin und 0,2% Ele¬
fant G oder Perfektan ). Krebswunden aus-
schneiden und mit Kankerdood bestreichen.
Veredeln von Obstbäumen möglichst frühzeitig
durchführen . Gegen Monatsende Obstbäume
mit 5 proz . Volldüngerlösung (Nitrophoska)
düngen . An Obstspalieren und Buschbäumen
die diesjährigen Neutriebe , ausgenommen die
Spitzentriebe , nach dem 5. Blatt auskneifen.
An Himbeeren kranke Ruten entfernen , übrige
anbinden , kräftig düngen . Erdbeerbeete mit
geruchfreier Holzwolle belegen und wenn nö¬
tig kräftig gießen ._

„Hier irrt Herr Hafele “
Der Waschtag

Bei Pfisterers ist Waschtag heute . Die sonst
so gepflegte Regelmäßigkeit im Ablauf des All¬
tags ist dahin . Emsig trifft Frau Pfisterer die
Vorbereitungen . Sogar Herr Pfisterer läßt es
sich nicht nehmen , in aller Frühe durch Feuer¬
machen in der Waschküche mitzuwirken . Über
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die Freiwilligkeit dieser Geste gibt es keine
Zweifel . Schwaden von Rauch zeigen die Wir¬
kungsstätte seiner Tätigkeit an . Was war ge¬
schehen ? Der Waschkessel in der Waschküche
des Hausbesitzers Häfele ist unbenützbar , der
Rost ist durchgebrannt , das Rohr ist defekt ! Zu
alledem noch behindern in der Waschküche
abgestellte Kisten und Fahrräder den Zutritt
mit Waschkörben usw . Der Mieter Pfisterer
macht seinem Ärger Luft und eilt sofort zum
Hausbesitzer Häfele , um ihm sein Leid zu kla¬
gen . Schon gibt es „Krach im Hinterhaus “. Herr
Häfele läßt sich auf nichts ein : Wann er den
kaputten Waschkessel instandsetzen läßt , ist
seine Sache . Wem dies nicht paßt , der muß
eben die Wäsche zur Wäscherei bringen . Und
überhaupt : er habe die Benützung der Wasch¬
küche bisher nur gutwillig geduldet . Wenn jetzt
die Instandsetzung gewünscht werde , so drehe
er den Stiel herum und sperre künftig den Zu¬
tritt zur Waschküche für dauernd . Der Miet¬
vertrag enthalte ja keine Klausel über die Mit¬
benutzung der Waschküche . Es könne ihm also
niemand Vorschriften machen . Die Kisten in
der Waschküche würden dem Ladenmieter
Tüchtig gehören ,gegen diesen wolle Herr Häfele
nichts unternehmen . Im übrigen verbiete er
künftighin das Waschen der „kleinen “ Wäsche
in der Küche . „Wenn es Ihnen so nicht paßt,
dann ziehen Sie aus . Basta !“ Verschnupft und
gereizt zieht Herr Pfisterer ab . Sollte der Mie¬
ter wirklich so machtlos sein ? Und er erkundigt
sich . Hier irrt der Hausbesitzer Herr Häfele!
Denn : Auch ohne ausdrückliche Regelung in
einem Mietvertrag ist der Mieter zur Mit¬
benutzung einer Waschküche berechtigt , wenn

eine solche vorhanden ist . Dasselbe gilt übri¬
gens für einen etwaigen Trockenboden und
einen Trockenplatz . Der Hausbesitzer kann die
Benutzung der Waschküche durch die verschie¬
denen Mieter regeln (Hausordnung ). Vor allen
Dingen muß er aber die Waschküche in einem
benutzungsfähigen Zustand erhalten . Dazu ge¬
hört , daß er Schäden beseitigt . Der Vermieter
läuft Gefahr , bei ergebnisloser Aufforderung
zur Schadenbeseitigung dem Mieter die Mehr¬
kosten für die Inanspruchnahme einer Wä¬
scherei bezahlen zu müssen . Zudem könnte in
diesem Fall der Mieter eine Herabsetzung des
Mietpreises verlangen und durchsetzen . Auch
dürfen in der Waschküche keine sperrigen Ge¬
genstände aufbewahrt werden . Der Haus¬
besitzer kann solche Störungen evtl , gerichtlich
abstellen lassen . Aber die Benutzung der Wasch¬
küche kann nicht nur ein Recht sein , sie ist auch
eine Pflicht . Der Mieter darf die große Wäsche
nicht in der Küche waschen und in der Woh¬
nung zum Trocknen aufhängen . Dies wäre eine
Verletzung der Mieterpflichten und berechtigt
den Vermieter bei vergeblicher Abmahnung
zur Erhebung der Räumungsklage . Dagegen
bildet das Waschen der sogenannten kleinen
Wäsche keinen Mietaufhebungsgrund .Anderer¬
seits muß der Mieter die Wascheinrichtungen
in der Waschküche ordnungsmäßig gebrauchen
und auch pfleglich behandeln . Wir nehmen an,
daß Herr Häfele bei der nochmaligen Vor¬
sprache durch den Mieter Pfisterer seinen Irr¬
tum einsieht und sich den sachlichen Darlegun¬
gen nicht verschließt . Damit beim Waschtag das
Barometer für Wetter und für Stimmung steigt.
Auch bei Pfisterers.

Zur Theorie der Pforzheimer Auskreisungsbestrebungen
In dem Plangebilde , das der Pforzheimer

Ausschuß zur Neuordnung des Landkreises
Pforzheim der Öffentlichkeit offiziell unter¬
breitete , spielt auch der Altkreis Neuenbürg
eine bedeutende Rolle . Über die Stellungnahme
von Landrat Geissler zu den Pforzheimer Vor¬
schlägen in der Pressebesprechung vom
10. April 1952 und über die Behandlung der
angeschnittenen Probleme in der anschließen¬
den lebhaften Diskussion wurde in der Presse
ausführlich berichtet . Die durch die Darlegung
des Calwer Standpunktes im allgemeinen be¬
ruhigte Atmosphäre des Kreises Calw wurde
in seinen nördlichen Teilen durch eine sinn¬
gemäß ungenaue Berichterstattung über eines
der Diskussionsprobleme mit neuer Erregung
erfüllt . Die im „Enztäler “ vom 12. April 1952
nicht sinngetreu wiedergegebene Äußerung des
Diskussionsredners Bürgermeister Klepser ,Bad
Liebenzell , „daß er die Ansicht Herrn Petrecks
(bei der Verteilung der Mittel des Heimat-
vertriebenenwohnungsbaus in den nördlichen
Kreisgemeinden kurz zu treten ) unterstützen
müsse und daß er sich auch schon einmal im
Kreisrat in dieser Richtung ausgesprochen
habe “, löste begreiflicherweise in einigen Ge¬
meinden eine gewisse Beunruhigung und Er¬
regung aus . — Einmal aber hat Bgm . Klepser

nicht für , sondern gegen  die Auffassung von
Schriftleiter Petreck gesprochen , zum andern
dürfte unmißverständlich klar sein , was er mit
seiner bereits im Kreisrat vertretenen Stellung¬
nahme sagen wollte : „Daß es angebracht sei,
im Hinblick auf die Pforzheimer Bestrebungen
gewisse Probleme bis zur endgültigen Kreis¬
neueinteilung zurückzustellen “.

Erst , wenn die große Linie für die Kreis¬
neueinteilung endgültig festliegt , wenn sozu¬
sagen das genehmigte Gebäude im Rohbau
fertiggestellt ist , kann mit der „Kleinarbeit“
begonnen werden . Der Zeitpunkt , wo sich
Theorie und Praxis ablösen , ist aber noch nicht
gekommen.

Um den Südweststaat zu einem Werk echten
Gemeinschaftsgeistes zu machen , müssen sich
auch die in diesem Neugebilde vielfach not¬
wendig werdenden Kreisneueinteilungen in
diesem Geiste vollziehen.

Hierher gehört auch , daß alles , was über
diese Neubildungen gespröchen und verhandelt
wird , der breiten Öffentlichkeit sinngetreu be¬
richtet wird , damit nirgendwo bei den Beteilig¬
ten Unruhe und Mißfallen entstehen , die eine
Regelung in freundlichem 'Übereinkommen er¬
schweren.

Lob des Regenwurmes
Der Regenwurm , dieses äußerlich so un¬

ansehnliche , ja vielen Menschen widerliche
Tier , gehört zu den Wohltätern der Mensch¬
heit.

Der berühmte englische Naturforscher Dar¬
win , der sich in jahrelangen Studien mit dem
Regenwurm beschäftigte , schrieb ein Werk über
ihn , dessen Inhaltszusammenfassung etwa so
lautet : Die Kultur ist in vieler Beziehung der
Verdauungstätigkeit der Regenwürmer zu ver¬
danken.

„Es ist zweifelhaft “, sagt Darwin u . a ., „ob
noch mehr Tiere existieren , die in der Welt¬
geschichte eine so wichtige Rolle gespielt haben,
wie diese niedrig organisierten Geschöpfe .“
Nach ihm gehören sie zu den größten mate¬
riellen Wohltätern der Menschheit ,denn sie sind

die eigentlichen Pflüger und Ackersleute
der Natur,

die der Kultivierung des Bodens seit Jahr¬
tausenden verarbeiteten , ja sie in vielen Ge¬
genden erst ermöglichten . Die Würmer haben
den allergrößten Anteil an der Bildung der
Humusdecke , die in den gemäßigt feuchten
Ländern die Erde überzieht.

Er beginnt sein Werk mit einer genauen Be¬
schreibung des Regenwurmes , vor allem seines
ausgezeichneten Verdauungssystemes.

Alle die interessanten Tatsachen aus dem
Leben des Regenwurmes behandelt Darwin
jedoch nur einleitend , der Hauptzweck seines
Werkes ist zu zeigen , daß alles das , was man
„vegetabilische “ Erde nennt , fast allein das
Produkt unseres Regenwurmes ist , und daß
man diesen „Mulm “ eher „animalisch “ (tie¬
risch ) statt „vegetabilisch “ (pflanzlich ) nennen
müßte . Die Regenwürmer sind fortgesetzt da¬
mit beschäftigt , kleine Sternchen und Erde zu

verschlucken , die , durch ihren langen zylindri¬
schen Körper hindurchgehend , wieder fein zer¬
rieben abgegeben werden . So wird die Erde am
besten gedüngt und für den Pflanzenbau ge¬
eignet gemacht , sie ist auf diese Weise in einem
fortwährenden Wechsel , in einer ständigen
Umwandlung und Durchwühlung begriffen,
denn die ganze Erde unter unsern Füßen ist
dicht mit Regenwürmern gefüllt . Darwin be¬
rechnet deren Zahl in jedem Acker (= 0,4 ha)
auf 35 000 bis 50 000 Stück . Die wieder wurm¬
förmig aussehenden erdigen Verdauungs¬
produkte der Würmer , die aus der Tiefe der
Erde stammen , machen im Verlauf von fünf
Jahren durchschnittlich auf der Oberfläche
eine zolldicke Lage aus , wenn man die oben
genannte Anzahl pro Acker annimmt . — Ihre
Miniertätigkeit geht auch noch aus folgender
Beobachtung hervor : Blätter , Stein , Kalk und
andere Substanzen , die unberührt auf der Ober¬
fläche eines Feldes lagen , wurden nach Verlauf
einiger Jahre mehrere Zoll unter der Ober¬
fläche in einer Schicht zusammen gefunden , Die
Millionen Blätter und andere pflanzliche Stoffe,
die von den fleißigen Tierchen unter die Ober¬
fläche geschleppt und zum Teil auch durch ihren
Körper hindurchgearbeitet werden , bilden den
besten natürlichen Dünger . Ebenso werden
tierische Reste , Knochen , Insekten , Muschel¬
schalen usw . von den Würmern unter die Erde
geschafft . Gewöhnlich sind die Wurmlöcher
und Gänge nur wenige Zoll tief unter der Erde;
in einzelnen Fällen führen sie aber auch meh¬
rere Fuß tief , jedenfalls aber tragen sie dazu
bei , daß Feuchtigkeit und Luft besser in die
Erde eindringen können.

Aber nicht bloß der Landmann soll dem
Regenwurm dankbar sein , auch der Altertums¬
forscher , der Archäologe , ist ihm zu Dank ver¬
pflichtet . Ganze gepflasterte Straßen und große
Steine , die seit Jahrhunderten unbegangen da¬
lagen , wurden im Laufe der Zeit von den Ver¬
dauungsprodukten der Würmer förmlich mit
einer dicken Erdlage zugedeckt und so vor dem
Verfall geschützt . Manche altheidnischen Stein¬
denkmäler , alte Römerstädte , alte Wander¬
straßen sind auf diese Weise von den immer
wirkenden , nie rastenden Würmern mit Erde
bedeckt worden . Wie der Tropfen den Stein
höhlt , so haben sie durch unausgesetztes Auf¬
schütten der kleinen Erdkrümchen selbst Städte
begraben und sie somit für die Forschung ge¬
rettet . Rr.

Erzeugung von gesundem Obst
Bei einem Gang durchs Obstfeld fällt auf,

daß die Obstbäume fast ohne Ausnahme einen
reichen Blütenansatz haben . Wenn das überall
so ist , kann man mit einer großen Obsternte
rechnen ,um so mehr , als auch die Birnen reich¬
lich blühen . Damit kommen unwillkürlich auch
die Gedanken an den Obstabsatz auf . Sicher
ist , daß als Tafelobst nur gesunde und markt¬
fähige Früchte guten und willigen Absatz An¬
den . Das haben uns die letzten Jahre deutlich
genug gezeigt . Wollen wir also im Herbst vor
unliebsamen Tatsachen bewahrt bleiben , so
müssen wir Sorge tragen , möglichst viel Obst
gesund und fehlerfrei zu erhalten . Winter¬
spritzungen und Vorblütenspritzungen konn¬
ten nur in geringem Umfang durchgeführt wer¬
den . Um so wichtiger ist , daß sofort nach der
Blüte gegen den Hauptfeind gesunder Ware,
den Schorf , gespritzt wird . Dies müßte jedoch
sofort nach Abfallen der Blütenblätter ge¬
schehen , da die kühle Regenwoche vom 19. bis
26. April dem Anflug der Schorfsporen schon
großen Vorschub leistete . Ist erst Ansteckung
erfolgt , dann ist eine Bekämpfung ziemlich
aussichtslos . Um weder Blätter und Frücht¬
chen , noch Bienen und Haustiere zu gefährden,
ist einem der ungiftigen Schorfmittel der Vor¬
zug zu geben . Als solche sind zu nennen:
Fuclasin , Nirit , Pomarsol . Von einem dieser
Mittel werden für 100 Liter 750 g benötigt.
Die Spritzbrühe muß fein versprüht auf die
Blätter und Früchtchen kommen . Das Laub¬
werk darf zur Spritzung nicht taunaß sein.

Walz,  Kreisbaumwart

i
i
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Zuden Wahr¬zeichen von
Calw gehören
die Nikolaus¬

brücke und das
Rathaus. Über
die Nikolaus¬

brücke lesen wir
in einem alten
Bericht : daß sie
im Jahre 1050
von Papst Leo IX . während seiner Reise durch
die deutschen Lande eingeweiht worden ist.
Sie wurde „auf der Brucken über die Nagold
vermuthlich darum hingebauet “, so schreibt
der Chronist , „weil dieser Fluß in dem engen
Thal zu Zeiten mit seinem ergießen großen
Schaden gethan und daher Nikolaus , als Patron
der Flüsse , um seiner Hülffe in solchen Nöthen
zu genießen , daselbst verehret worden “. Vom
alten , schönen Cal wer Rathaus berichtet er:
„Anno 1454 baueten die von Calw ihr neues
Rath - und Kauffhaus , wovon ihnen Graf Lud-
vig zu Würtemberg den Nutzen und Eintrag
übergeben hat .“ Noch jahrzehntelang aber wur¬
den dazumal zu Calw die peinlichen Gerichte
unter freiem Himmel abgehalten . Erst 1522 be-

Arbeitskräfte gesucht
Nebenstelle Calw

M ä n n 1 i c h : 1 Bäckermeister (Kenntnisse in
Konditorei , lediggehend ), 2 Bäcker bis 25 J . alt,
1 Gärtner oder Gartenarbeiter (lediggehend ), 1 Gärt¬
ner für Fabrikbetrieb , 5 Maurer , 1 Plattenleger,
1 Eisendreher , 1 Automechaniker , 1 Motorradmecha¬
niker , 1 Rundfunkmechaniker , 1 Bauflaschner (20—3#
Jahre alt , lediggehend ), 1 Obersäger (Rundholzeintei¬
lung und Sägenschärfen ), 1 Vollgattersäger nach aus¬
wärts , 1 Horizontalgattersäger nach auswärts,
3 Möbelschreiner (einer muß nach Zeichnung arbei¬
ten ), 1 Drechsler für Spielwaren , 1 Tapezierer,
1 Langholzfuhrmann , 1 Schneider für Damenmäntel,
1 Buchhalter bis 45 J . alt (bilanzsicher ), 2 jüngere
Bankkaufleute (Volksbank ), 1 Hauptbuchhalter,
1 Kraftfahrer Kl . II für Bierdepot (ledig , bis 26 J .),
1 Kraftfahrer für Postomnibus (nach auswärts ),
1 Kellner (18—20 Jahre , nach auswärts ), 1 Koch-
Patissier , 3 Jung -Köche , 1 Hoteldiener bis 30 J .,
1 Spülbursche , mehrere ledige Landarbeiter mit Kost
und Wohnung.

Weiblich:  2 gelernte Repassiererinnen , 2 Wasch¬
frauen , mehrere Hausgehilfinnen für Geschäfts - und
Privathaushalte sowie Gasthöfe , 1 Büglerin , 2 ge¬
lernte Näherinnen , 1 perfekte Beiköchin , 2 Köchinnen
für Hotels , 2 Büfettfräuleins für die Sommersaison
1052, 4 Serviererinnen für die Sommersaison 1952,mehrere Zimmer - und Küchenmädchen für die
Sommersaison 1952, 1 Krankenschwester für Alters¬heim.

Marktberidite
Pforzheimer Obst- und Gemüsemarkt

in der Woche vom 21. bis 27. April 1952
Obst:  Apfel 25—45, Bananen 100—120, Orangen

50—70, Rhabarber 18—30, Zitronen St . 14—18.

kamen sie die
Erlaubnis , „die¬
selben fürder¬

hin auf dem
Rathaus in der
großen Stuben
zu besitzen “. —
Daß Calw einst¬
mals derSchau¬
platz eines gro¬
ßen Passions¬

spiels gewesen ist , zu dem Tausende von Zu¬
schauern von nah und fern herbeigeströmt
waren , ist heute kaum noch bekannt . Im Jahre
1502, am Sonntag nach Fronleichnam , wurde in
Calw das von dem damaligen Stadtschreiber
Oßwald Kürsemann verfaßte Passionsspiel auf¬
geführt . Unter der riesigen Zuschauermenge
befanden sich u. a. der Kardinal Rayniundus,
die Herzogin Elisabeth von Württemberg , zwei
Markgräfinnen von Brandenburg und Abt Bla¬
sius von Hirsau . Nach der Aufführung wurden
„die Herzogin und der Abt auf dem Rathaus
mit einer kostbaren Mahlzeit , welche 20 fl. ge¬
kostet , bewirthet , der Cardinal aber gab einem
jeden , der mit Andacht disem Spil beywohnte
oder zusehe , auf 20 Jahre lang den Ablaß .“

-m >. *
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Gemüse:  Blumenkohl St . 50—150, Gurken St.
125—135, Kopfsalat St . 7—40, Karotten neu 65—70,
Karotten alt bis 45, Kartoffel alt bis 13, Kartoffel
neu bis 50, Saatkartoffel bis 18, Kresse bis 30, Knob¬
lauch St . 5—10, Lattich 15—25, Lauch 30—40, Meer¬
rettich St . 20—80, Radieschen Bd . 20—45, Rettiche St.
20—45, Rettiche Bd . 70—85, Rotkraut 35—40, Spinat
20—25, Spargel 160—200, Schnittlauch Bd . bis 10, Sel¬
lerie St . 10—30, Schwarzwurzel bis 60, Zwiebel 45—50.

Eier St . 19—25, Markenbutter bis 300, Landbutter
bis 260, Margarine 110, Palmin bis 122, Kitzchen bis 160,
Wildschwein bis 200, Huhn bis 260, Ente bis 320,
Poularden bis 380, Masthahn bis 350.

Städt. Schlacht- und Viehhof Pforzheim
Auftrieb am Dienstag , 22. April 1952: 4 Ochsen,

25 Bullen , 16 Kühe , 43 Rinder , 112 Kälber , 241 Schweine.
Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen nicht

notiert ; Bullen a 100—107, b 90—100; Kühe a 78—85,
b 60—70, c 50—60, d bis 48; Rinder a 105—118, h 95—104;
Schweine a 117—118, b I 117—118, b II 115—117, Sauen
110—115; Kälber a 142—148, b 134—140, c 120—130.

Marktverlauf : Großvieh bei guter Rinderqualität be¬
lebt , sonst vernachlässigt . Kälber geräumt . Schweine
schleppend.

Aus dem Gemeindeleben
Neuenbürg . Das Standesamt Neuenbürg ver-

zeichnete im März 1952 folgenden Stand:
15 Geburten (12 Söhne , 3 Töchter), 4 Eheschlie¬
ßungen , 10 Sterbefälle (davon 5 über 70 Jahre ).

Liebeisberg . Beim Schuljahrwechsel wurden
6 Schüler aus der Schule entlassen . Die 3 Mäd¬
chen verbleiben im elterlichen Haushalt , ebenso
2 Knaben in der Landwirtschaft , während ein
Knabe nach auswärts in die Lehre geht . — Von
den 4 Kindern , die in die Schule eintreten ,kom¬
men 2 aus dem Geburtsjahrgang 1945, die bei¬
den andern aus 1947. Im Jahr 1946 wurden in
Liebeisberg keine Kinder geboren . Nach den
Verzeichnissen in den Geburtsregistern ist seit
dem Dreißigjährigen Krieg , während dem die
Eintragungen Lücken auf weisen , kein Geburts¬
jahrgang ganz ausgefallen.

Fernsprechverkehr nach Afrika
Das Bundesministerium für das Post - und

Fernmeldewesen gibt bekannt : Am 1.April 1952
wird der Fernsprechverkehr mit folgenden
portugiesischen Besitzungen in Afrika auf¬
genommen : Angola , Mozambique , den Kap¬
verdischen Inseln und den Inseln S.Thome und
Principe . Die Gebühr für ein 3-Minuten -Ge-
spräch mit Angola und Mozambique beträgt
32.40 DM und mit den Kapverdischen Inseln
und den Inseln S.Thome und Principe 30.60 DM.
Nähere Auskunft erteilen die Fernämter . Den
Bemühungen der Deutschen Bundespost ist es
gelungen , die Gebühr für ein gewöhnliches
3-Minuten -Gespräch mit Chile und Peru vom
1. April 1952 an von 89.10 DM auf 63.— DM zu
ermäßigen (2. April 1952).

Gebührensenkung
Das Bundesministerium für das Post - und

Femmeldewesen gibt bekannt : Die Gebühren
für telegraphische Überweisung des Post¬
scheckdienstes sind durch Verordnung PR
Nr. 16/52 zur Änderung der Postscheckordnung
vom 14. März 1952 (BA Nr. 59 vom 25.März 1952)
erheblich gesenkt worden . Die Gebühr beträgt
jetzt nur noch 2.50 DM bis 50000 DM und 5 Pf.
für jede angefangenen weiteren 1000 DM
(4. April 1952).

Filmvorschau
„Durch dick und dünn “ ist die lustige Geschichte

eines Autos mit Seele , gefahren von Theo Lingen.
Wo Theo und sein Wunderauto erscheinen , da gibt
es Verrücktheiten am laufenden Band , und das
Publikum kommt aus dem Lachen nicht heraus.
Weitere Helfer zum großen Lacherfolg sind u . a.
Fita Benkhoff , Grethe Weiser und Hans Richter . —
Zur Freude aller Kinder läuft am Samstagnachmittag
der Märchenfilm „Prinzessin Aschenbrödel “. — Mit

„Oliver Twist “ kommt jetzt einer der besten engli¬
schen Filme zu uns , der nach dem berühmten Roman
von Charles Dickens gedreht wurde . Der Film gibtein erschütterndes Bild der sozialen Verhältnisse des
19. Jahrhunderts und ist ein Meisterstück der Dar¬
stellungskunst . Der kleine John Howard Davies als
„Oliver Twist " zeigt ein außergewöhnliches schau¬
spielerisches Können . — Einer der besten Filme mit
Zarah Leander und Willy Birgel „Zu neuen Ufern“
kommt am Mittwoch und Donnerstag zur Wieder¬
aufführung.

Südd . Rundfunk
Mittelw . Mühlacker
522 m 100 kW 575kHZ
Kurzw . Mühlacker
49,75m 10 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen:

4.55 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik (I ) -
5.20 Marktrundschau - 5.30, 6.00, 7.00, 7.55,
9.00, 12.30, 18.30, 19.30, 22.00 und 24.00
Nachrichten - 5.55 Das geistliche Wort
- 6.05 Frühmusik (II ) - 6.30 Morgen¬
gymnastik (nur Mittwoch und Samstag)
- 6.40 Südwestdeutsche Helmatpost -
7.05 Das geistliche Wort - 7.15 Werbe¬
funk - 8.00 Frauenfunk - 8.10 Wasser¬
standsmeldungen - 8.15 Melodien am
Morgen - 9.05 Unterhaltungsmusik -
9.45 Suchdienst - 10.00 Suchdienst - 10.15
Schulfunk - 10.45 Krankenvisite - 11.00
Sendepause - 11.45 Landfunk - 12.00
Musik am Mittag - 12.45 Echo aus Baden
-12 .55 Programmvorschau - 13.00 Werbe¬
funk - 14.00 Sendepause - 15.00 Schul¬
funk - 15.45 Aus der Wirtschaft - 16.00
Zur Unterhaltung - 17.40 SUdwestdeut-
sche Helmatpost - 18.45 Die aktuelle
Viertelstunde aus Amerika - 19.00 Musik
am Abend - 19.25 Programmvorschau -
19.45 Von Tag zu Tag

Samstag , 3. Mai 1952
11.15 Kleines Konzert - 14.00 Quer

durch den Sport - 14.15 Der Zeitfunk
am Samstagnachmittag - 15.00 Fröh¬
liches Schaumschlagen - 15.40 Sollen
wir auswandem ? - 17.00 Neue Schlager
- 18.00 Bekannte Solisten - 20.05 Die
Welt ist voller Wunder - 21.00 Melodien
von Franz Grothe und Theo Mackeben
- 21.45 Sportrundschau - 22.15 Wunsch¬
konzert aus USA - 22.45 Erwin Lehn
und sein Südfunk -Tanzorchester - 23.15
Melodie zur Mitternacht - 0.05 Das
Nachtkonzert

Sonntag , 4. Mai 1952
7.15 Hafenkonzert - 8.30 Aus der Welt

des Glaubens - 8.45 Katholische Morgen¬
feier - 9.15 Geistliche Musik - 9.45 Der
Mai - 10.30 Melodien am Sonntagmorgen
- 11.00 „Juristische Probleme in Schil¬
lers Balladen " - 11.20 Chorkonzert -
12.45 Musikalisches Dessert - 13.30 „Die
linden Lüfte sind erwacht . . ." - 14.10
Chorgesang - 14.30 „Die ersten Aben¬
teuer im Busch “ - 15.00 Unterhaltungs¬
musik - 15.45 Reportage von der zwei¬
ten Halbzeit des Fußball -Länderspiels
Deutschland — Irland - 17.00 „Der Tap¬
fere “ - 17.40 Kammermusik - 18.10
„Deutscher Irrationalismus in franzö¬
sischer Sicht “ - 18.30 Die schöne Stimme
- 19.00 Der Sport am Sonntag — Toto¬
ergebnisse - 19.40 Die Woche in Bonn

- 20.05 „Das Spitzentuch der Königin " -
21.45 Sport aus nah und fern - 22.10
Kulturpolitischer Kommentar - 22.15
Klaviermusik - 22.30 Im Rhythmus der
Freude - 0.05 Mitternachtsmelodie

Montag , 5. Mai 1952
11.40 Kultur -Umschau - 15.30 Spiele

für die Kleinen - 16.45 Wir sprechen
über neue Bücher - 17.00 Frühklassische
Kammermusik - 18.00 „Sehr gut oder
very good “ - 18.35 Freude zum Mutter¬
tag - 20.05 Fröhliche Heimat - 21.00
„Musik über die Grenzen “ - 22.10
Militärpolitischer Kommentar - 22.20
Kammermusikabend - 23.00 „Glaube als
Geheimnis “ - 23.30 Das Orchester Mario
Traversa -Schoener

Dienstag , 6. Mai 1952
11.15 Kleines Konzert - 15.30 Walter

Dürr am Klavier - 16.50 Frauenfunk -
17.05 Zum Fünf -Uhr -Tee - 18.00 Klänge
der Heimat - 20.05 Orchesterkonzert -
22.10 Berichte und Kommentare - 22.20
Tanzmusik - 23.15 „Im Prater blüh ’n
wieder die Bäume " - 0.05 Unterhal¬
tungsmusik

Mittwoch , 7. Mai 1952
14.00 Der Igel Hannibal und die Wespe

Yvette - 14.15 Unterhaltungsmusik -
14.30 Kinderfunk - 15.30 Ernst Simon am
Klavier - 16.15 Unterhaltsame Weisen -
17.00 „Gegenwärtige Vergangenheit auf

dem Berge Athos " - 17.15 Hausmusik -
18.00 Erwin Lehn und sein Südfunk-
Tanzorchester - 20.05 Das Orchester
Hans Conzelmann - 20.30 „Der Tramp“
- 21.25 Ricardo Odnoposoff spielt - 22.10
Wir denken an Mittel - und Ostdeutsch¬
land - 22.20 Walzermelodien - 22.40
Schicksalstage Deutschlands - 23.10
Tanzmusik von neuen Schallplatten -
23.45 Das Nachtfeuilleton - 0.05 Unter¬
haltungsmusik

Donnerstag , 8. Mai 1952
11.15 Joseph Suk - 15.30 Hans Prieg-

nitz am Klavier - 16.45 Ein Sammler
erzählt - 17.10 Unterhaltungsmusik -
20.05 Wir senden — Sie spenden - 20.45
Unsere Volksmusik mit Albert Hofele
- 21.30 „Ein Jahrhundert später . . ." -
22.10 Berichte und Kommentare - 22.20
Zoltan Kodaly - 22.45 Wilhelm Lehmann
und die Erneuerung des Gedichts - 23.20
Orchesterkonzert - 0.05 Dixieland und
Bebop - 1.00 Unterhaltungsmusik

Freitag , 9. Mal 1952
11.40 Kultur -Umschau - 15.30 Singt

mit ! - 16.45 Neue Essays - 17.00 Froh
und heiter - 18.00 Das badische Konzert¬
orchester - 18.35 Braucht Mutter Er¬
holung ? - 19.10 Herrmann Mostar : im
Namen des Gesetzes - 20.05 Orchester¬
konzert - 22.10 Berichte und Kommen¬
tare - 22.20 Tanzmusik - 23.15 Unter¬
haltung und Tanz
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Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

(Stadtpfarrei Calw)
Dritter Sonntag nach Ostern , 4. Mai 1952
(Schütztest des hl . Josef , Kirchenpatrozinium)

7.30 Frühgottesdienst , anschl . Christenlehre
- 9.30 Hauptgottesdienst - 10.45 Gottesdienst in
Bad Liebenzell - 18.30 Abendandacht
Werktags:

Im Kinderheim , Montag : 6.00, an den übri¬
gen Tagen um 7.00 Gottesdienst

In der Pfarrkirche , Montag , Mittwoch , Sams¬
tag : je 7.00 - Dienstag , Donnerstag , Freitag
je 6.15 Gottesdienst
Maiandachten:

In Calw je am Dienstag und Freitag : 19.30
In Bad Liebenzell jeden Mittwoch um 19.30

Evangelische Gottesdienste in Calw
Jubilate — Jugendsonntag , 4. Mai 1952

Opfer für das Evang . Jugendwerk
Turmlied : Lobet den Herren alle , die ihn ehren

Gesangbuch 53
8.00 Frühgottesdienst (Esche) - 9.30 Haupt¬

gottesdienst (Geprägs ) - 9.30 Gottesdienst im
Krankenhaus (Esche) - 10.45 Kindergottes¬
dienst

Mittwoch : 7.15 Schülergottesdienst
Donnerstag : 20.00 Vortrag von Oberkirchen¬

rat Sautter im Vereinshaus : „Schule, Eltern,
Lehrer“

Evangelische Gottesdienste in Nagold
• Taufsonntag , 4. Mai 1952

9.30 Hauptgottesdienst (B) - 10.45 Kinder¬
gottesdienst - 11.00 Christenlehre (Töchter) -
14.00 Monatsstunde (Vereinshaus)

Mittwoch : 7.10 Schülergottesdienst der Volks¬
schule - 7.45 Schülergottesdienst der Oberschule
- 20.00 Bibelstunde (Vereinshaus)

Iselshausen
Taufsonntag , 4. Mai 1952

9.30 Hauptgottesdienst (W) - 10.30 Christen¬
lehre - 11.15 Kindergottesdienst

Wetterbericht
Prognose vom 3. bis 9. Mai 1952

Aussichten : Unbeständig und kühl . — In dieser
Woche ist mit wechselhafter Witterung und mit Nei¬
gung zu Temperaturabkühlung zu rechnen . In Ge¬
birgslagen Schauerstörungen . Bodenfrostgefahr in
klaren Nächten , besonders in Niederungen.

Herausgeber : Kreisverband Calw . Verlag : Amtsblatt¬
verlag Calw . Verlagsleiter Harry A . Ruby . Schrift¬
leiterin Frau A . Röhre . Verwaltung Calw , Bahnhof¬
straße 42, Tel . 245 App . 51. — Nachdruck von Aufsätzen
nur nach vorheriger Genehmigung der Schriftleitung;
kurze auszugsweise Veröffentlichung nur mit genauer
Quellenangabe . — Druck : A . W . Gentner , Stuttgart.

Eheberatung
«ä» ‘

Hirsau/Calw
Altburgcr Weg 40 • T«l. 274

Hallo! Sind Sie allein?
Kommen Sie zu mir , ich berate
Sie individuell!
Einheiraten für Ing ., ev ., 30 bis

10 J ., mit Gießereikenntn.
Steinmetz , Zementeur od . Mau¬

rer , ev ., 28—35 Jahre
Schlosser oder Schmiedemeister,

40—48 Jahre
Tapezier - und Polstermeister,

40—50 Jahre
Verkäuferin bietet sich gute

Chance , Einheirat in Lebens-
mittelg . bei 30jähr . Herrn.
Haus , Wohnung , Wagen vor¬
handen.

Die gute Verbindung für jeder¬
mann ! Nur kl . Monatsbeitrag.
Frau Mizzi Krause , Hirsau/Calw

V
ft

Vekii & Ziegler
G . Schneiders Nachf. - Gegr . 1889

altexstek; - Tel . so»TL Bauwaren - Kohlen - Torfmull

Handleiterwagen sowie Ersatzräder
Fahrradanhänger — auch als Handkarren verwendbar
Treppen - und Stufenbockleitern in verschiedenen Größen
Stiele aus Eschenholz aller Art • Sensenwarbe und Rechen
sowie samt). Ersatzteile aus Holz für landwirtschaftliche Geräte und Fahrzeuge

HEINRICH MERKLE Wagnermeister, Nagold, Inselstr.7*Tel.453

lofo -Seeget
Apparate erster Markenfirmen, wie
Voigtländer, Zeiss-lkon, Kodak, Agfa
Nagold am Vorstadtplatz

UCHTPAUSANSTALT
Möbelzelchnungen
ERNST SCHUON

Nagold , Emminger Sir. 20

KRRUTOL

Farben - Krauth
NAGOLD . MARKTSTRASSE 29

&
^O - WOW/e

$ Das lührende
IUP

RADIO-UHD ELEKIRO-TECHHIH

0 /ö, CUURTT.B^ ^

Freudenstadt
Nagold Wildberg

Stahlrohrbettstellen
zweckmäßig und billig
in Elfenbein , Birke und Nußbaum lackiert

in über 10 versch . Modellen - ab DM 4Z50 mii Slahlrosl

Abbildungen d. gebräuchlichsten Formen stehen auf Wunsch zur Verfügung

SCHILER-BENZ - Nagold. Vorstadtplatz

Evang. Buchhandlung
OTTO HÖFKER
Calw , Badstr . 13

SCHWARZWALDBRENNEREI6MBH CALW

Volkstheater Calw
Von Fr. - So. „ Durch dick und dönn"
mit Theo Lingen. JugendfreiI Sa. 15 Uhr
„Prinzessin Aschenbrödel “ (Einheitspreis
0,50 DM) Mo. u. Dl. „ Oliver Twist"
nach Ch. Dickens. Jugendfrei)
Mi. u. Do. (Wiederaufführung ) „ Zu neuen
Ufern 11 mit Zarah Leander. Jugendverbot

Fahrräder •Motorräder
NSU • Maico • Hoffmann

Nähmaschinen
Karl Unterreidienbodi

Besuchen Sie
^ die Heilbäder u . Kur¬
ls? orte des Kreises Calw

kHu#Wäsche pflegtu.jchontJ

M
Marquardt

Itwarzwald-Wäschereil
Das weiche Schwanwaldwasser

hilft dabei

Bad Liebenzell
Telefon 186

Abholungu.ROcklieferong
regelmäßig I. Haus

Ist die Schreibmaschine entzwei , dann ruf an : Calw 202

# Neue und gebrauchteMaschinen mit Garantie • Mietmaschinen• vom Fachmann
Walter Schlögl , Calw Bahnhofsfraße 46

Vergebung von Hochbauarbeiten
zur Erstellung eines Zweifamilien -Wohnhauses in Calw , Uhlandstraße,
werden auf Grund der VOB . die

Grab - , Beton - , Maurer - , Zimmer - , Dachdecker - und Flaschnerarbeiten
vergeben.
Am Montag , den 5. Mai , und Dienstag , den 6. Mai 1952, können die Ver¬
gebungsunterlagen bei der Kreisbaugenossenschaft Calw eingesehen
und die Leistungsverzeichnisse gegen Gebühr in Empfang genommen
werden . Sämtliche Angebote sind bis spätestens Samstag , den 10. Mai,
vormittags 11 Uhr , verschlossen bei der Kreisbaugenossenschaft Calw,
Schloßberg 3, einzureichen , woselbst die Eröffnung sofort stattflndet.
Der Zuschlag bleibt Vorbehalten.
Calw , den 28. April 1952 Kreisbaugenossenschaft Calw e . G . m . b . H.
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